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Was sind Frühe Hilfen?

(nach Sann, 2007)
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Was sind Frühe Hilfen? 
Definitionsmerkmale

Zielgruppe:
(werdende) Eltern mit Kindern im Alter von 0-3 Jahren in 
Risikolagen

Ziele:
Verhinderung von Vernachlässigung und Gewalt gegen 
Kinder

Früherkennung und Frühintervention
Risikoscreening
primäre und sekundäre Prävention
Stärkung der elterlichen Erziehungsfähigkeit

Übersicht über Projekte im NZFH: http://www.bmfsfj.de/

(nach Sann, 2007)

http://www.bmfsfj.de/


Was leisten Frühe Hilfen? 

Risikofaktoren erkennen und berücksichtigen, ggf. 
abbauen.

Kindebene (z.B. genetische Belastung, Frühgeburt),
Elternebene (z.B. negatives Erziehungsverhalten ), 
Umweltebene (z.B. Anregungsarmut, Deprivation).

Schutzfaktoren erkennen, berücksichtigen und fördern.

Kindebene (z.B. positives Temperament, Neugierde),
Elternebene (z.B. stabile emotionale Beziehung),
Umweltebene (z.B. soziale Unterstützung). 
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Risikoebenen im Fokus der Frühen Hilfen



Was leisten Frühe Hilfen?

Bereiche, in denen sich Effekte nachweisen lassen:
Eltern-Kind-Interaktion, Elternverhalten, -kompetenz
Kognitive, sprachliche und sozial-emotionale Entwicklung

Bereiche, in denen sich keine Effekte nachweisen lassen:
Mütterlicher Stress, psychische Gesundheit, soziale Unterstützung
Selbstwirksamkeit (nur NFP)
Kindesmisshandlung + -vernachlässigung (nur NFP)

Effektstärken: 
.10-.15 (Hausbesuchsprogramme)
.18-.25 (Hausbesuchsprogramme + andere Angebote) vs.
1.40 (Kombination aus Case Management, Eltern-Kind-Angeboten 
bei einer Hochrisikogruppe minderjähriger Mütter)

(Bilukha

 
et al., 2005;

 
Gomby, 2005, 2007)



Wo stehen Frühe Hilfen?
 Qualität der Umsetzung

Die Qualität der Programmumsetzung ist der Schlüssel 
zum Nutzen der „Frühen Hilfe“!

Programmpraxis
Implementations-

 forschung

 

Implementations-

 forschung

Evaluation

Kosten-Nutzen-

 Analyse



Metaanalytische Befunde

2-3x so hohe Effektstärken bei hohem
Implementationsniveau (≥ 60%)!

Aber: 

In nur 24% der betrachteten 168 Wirksamkeitsanalysen 
werden Angaben zur Programmdurchführung gemacht 
(Dane & Schneider, 1998). 

(Durlak

 
&

 
DuPre, 2008)

Wo stehen Frühe Hilfen?
 Qualität der Umsetzung



Wo stehen Frühe Hilfen?
 3 Anforderungen

Effekte und Effizienz sollten auf die Frühe Hilfe 
zurückführbar sein.

Kontrollgruppendesign (mit oder ohne Randomisierung)
Die Kontrollgruppe erhält kein oder ein anderes Treatment.

Die untersuchten Gruppen müssen so groß sein, dass
von stabilen Befunden ausgegangen werden kann,
statistische Methoden zur Prüfung von Effekten einsetzbar 
sind.

Vergleichbare Befundmuster in mehreren Studien 
(möglichst Fremdevaluationen). 



Fazit

Frühe Hilfen leisten umso mehr, je höher die Qualität der 
Programmumsetzung.

Denn:
„Even well-designed intervention programmes may have nil 
and possible even negative effects if the quality of delivery is
poor” (McGuire, 2001).

Wenn die Effektivität und Effizienz eines Programms 
bestätigt wurde, sollte sich die Umsetzung an einem neuen 
Standort so eng wie möglich an dessen Qualitätsstandards 
orientieren!



Vielen
 

Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!!
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áå=^êÄÉáíëÖêìééÉå=

= •= hççéÉê~íáçå=òïáëÅÜÉå=gìÖÉåÇÜáäÑÉ=ìåÇ=
dÉëìåÇÜÉáíëëóëíÉã=

= m~ëÅ~ä=_~ëíá~å=L=sáêÖáåá~=iÉåòã~ååI=
råáîÉêëáí®í=jΩåëíÉê=Ebî~äì~íáçå=cêΩÜÉê==
eáäÑÉå=áå=kot=ìåÇ=pÅÜäÉëïáÖJeçäëíÉáåF=

= •= eáäÑÉå=ìåÇ=_ÉÖäÉáíìåÖ=ÇìêÅÜ==
= = c~ãáäáÉåÜÉÄ~ããÉå=

jáêà~ã=e~êíã~ååI=mêçàÉâí=^ÇÉÄ~êI==
e~ãÄìêÖ=

= •= háåÇäáÅÜÉ=båíïáÅâäìåÖëÑ∏êÇÉêìåÖW=
= bêëíÉ=bêÑ~ÜêìåÖÉå=~ìë=ÇÉã=jçÇÉääJ=
= éêçàÉâí=łmêç=háåÇ“=

= = j~êÖçí=oÉÑäÉI=cÉäëÉåïÉÖJfåëíáíìí==
= aêÉëÇÉå=
= mêçÑK=aêK=q~åà~=gìåÖã~åå=

= •= aáÉ=oçääÉ=ÇÉê=háåÇÉê®êòíÉ=áã==
kÉíòïÉêâ=cêΩÜÉê=eáäÑÉå=

= kKkKI=_ìåÇÉëîÉêÄ~åÇ=ÇÉê=háåÇÉêJ=ìåÇ==
= gìÖÉåÇ®êòíÉ=E~åÖÉÑê~ÖíF=

NUWPM= ^ÄÉåÇÉëëÉå=

NVWPM= táÉ=ëçääíÉå=ìåÇ=â∏ååíÉå=cêΩÜÉ=eáäÑÉå=ÖÉJ
ëÉíòäáÅÜ=îÉê~åâÉêí=ìåÇ=Ñáå~åòáÉêí=ïÉêÇÉå\=

= mêçÑK=aêK=píÉÑ~å=pÉääI=c~ÅÜÜçÅÜëÅÜìäÉ=hçÄäÉåò=

===pçååí~ÖI=TK=gìåá=OMMV=
=
UWPM= jçêÖÉå~åÇ~ÅÜíI=~åëÅÜäáÉ≈ÉåÇ=cêΩÜëíΩÅâ=

VWPM= háåÇÉêëÅÜìíò=Ó=háåÇÉêêÉÅÜíÉ=Ó==
dÉëìåÇÜÉáíëîçêëçêÖÉW=

= táÉ=âçããÉå=ïáê=îçå=ÖìíÉå=jçÇÉääÉå==
òìê=ÖìíÉå=mê~ñáë=áã=oÉÖÉäëóëíÉã\=

báåÑΩÜêìåÖ=áå=ÇáÉ=aáëâìëëáçå=ÇìêÅÜ=ÉáåÉ==
wìë~ããÉåÑ~ëëìåÖ=ÇÉë=ÄáëÜÉêáÖÉå==
q~ÖìåÖëîÉêä~ìÑëW=

mêçÑK=aêK=eçêëí=îçå=ÇÉê=e~êÇíI=ÉÜÉãK==
mê®ëáÇÉåí=ÇÉê=jÉÇáòáåáëÅÜÉå=eçÅÜëÅÜìäÉ==
e~ååçîÉê=

fã=^åëÅÜäìëë=pí~íÉãÉåíë==
ìåÇ=aáëâìëëáçå=ãáíW=

j~ííÜá~ë=pÉääÉI=pçòá~äÇÉòÉêåÉåíI=i~åÇâêÉáë==
lëå~ÄêΩÅâ=

aêK=h~íà~=j~âçïëâóI=råáîÉêëáí®í=lëå~ÄêΩÅâI==

kçêÄÉêí=_∏ÜäâÉI=jÇiI=^ìëëÅÜìëë=ÑΩê=pçòá~äÉëI=
cê~ìÉåI=c~ãáäáÉ=ìåÇ=dÉëìåÇÜÉáíI=káÉÇÉêë®ÅÜëáJ
ëÅÜÉê=i~åÇí~Ö=

jçÇÉê~íáçåW=^åÇêÉ~=dêáãã=ìåÇ=bêáÅÜ=j~êâë==

NOWPM= jáíí~ÖÉëëÉå=

NOWRM= ^ÄÑ~Üêí=ÇÉë=_ìëëÉë==

E^åâìåÑí=áå=tìåëíçêÑ=Å~K=NPWPM=rÜêF=

=
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